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Kurzbeschrieb 
Die Basler Zeitung oder BaZ, wie sie überall genannt wird, ist die führende Tageszeitung der Nord-
westschweiz. Sie versteht sich als qualitativ hochwertige Regionalzeitung und Erstzeitung. Das heisst, 
wer die BaZ liest, weiss alles von Region, Schweiz und Welt, was er wissen muss. Im Zentrum des 
Interesses der BaZ steht die Region Basel, das sind diejenigen Gebiete im In- und Ausland, die sich 
nach der Metropole Basel ausrichten. In der Schweiz umfassen diese Gebiete im Wesentlichen das 
WG 31. Diese Positionierung ist die Antwort auf die Herausforderung, die die Online-Anbieter wie 
Google den Zeitungen inhaltlich bieten. Nur in der Heimatregion kann die Zeitung dieser Informations-
flut trotzen und die Nummer 1 bleiben. Daher ist die qualitativ hochwertige Berichterstattung der BaZ 
über die Heimatregion von grosser Wichtigkeit. 
Allerdings ist die Leserschaft der BaZ anspruchsvoll. Sie erwartet für Ihr Geld eine Komplettzeitung, 
die auch über die Schweiz, die Welt, die Wirtschaft, den Sport und speziell die Kultur ein qualitativ 
hochwertiges Angebot bietet. Die BaZ wird von ihrer Leserschaft immer mit NZZ und Tages Anzeiger 
verglichen. Diese Vergleiche sind angesichts der zur Verfügung stehenden redaktionellen Ressourcen 
zwar nicht angemessen, aber das ändert nichts an der Tatsache, dass sie stattfinden. Entsprechend 
muss die BaZ auch in den genannten Themenbereichen ein gutes Angebot erbringen. 
Speziell hervorgehoben werden soll hier die Kulturberichterstattung der BaZ. Diese ist bei weitem 
umfangreicher und besser als diejenige von anderen Regionalzeitungen. Dies korrespondiert mit dem 
kulturellen Gewicht, das Basel aufweisen kann. Die Leserschaft schätzt das sehr, der Kulturteil der 
BaZ wird von sehr vielen Leserinnen und Lesern gelesen, viel mehr als das alte Feuilleton. 
Die BaZ ist als regionale Tageszeitung eine moderne Forumszeitung. Sie berücksichtigt alle relevan-
ten gesellschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Standpunkte. Sie ist eine urbane und moderne 
Zeitung, entsprechend der Region, in der sie erscheint.  
Die BaZ will den Leser und die Leserin in den Mittelpunkt stellen, nicht die Regierung oder die Behör-
den. Sie stellt Fragen, leuchtet Hintergründe aus und erklärt. Sie tut dies für das Wohlergehen der 
ganzen Region Basel, also nicht etwa mit Blick auf Partikulärinteressen. 
Die BaZ weiss, dass nur eine wirtschaftlich starke Region Basel eine Zukunft hat. Entsprechend hat 
die Berichterstattung über die regionale Wirtschaft, die zum Teil aus Weltkonzernen besteht, eine 
besondere Bedeutung und ist auch Standortpflege. 
Die verlegerischen Leitlinien geben nähere Auskunft über die Positionierung der BaZ, die Arbeitsweise 
und den Ethos der Redaktion. Sie liegen dem Arbeitsvertrag jedes Redaktors und jeder Redaktorin 
bei. 
Die BaZ weiss, dass das heutige Zeitalter eines der optischen Reize ist. Entsprechend müssen gute 
Inhalte auch schön dargereicht werden. Die BaZ wurde 2008 unter über 200 teilnehmenden Zeitungen 
zu Europas schönster Regionalzeitung gewählt. 
Chefredaktor ist Markus Somm, sein Stellvertreter David Thommen. 
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Die aktuelle Auflage der BaZ liegt bei 83'773; die Anzahl Leserinnen und Leser wird von der Wemf mit 
168’000 angegeben. Dabei gilt es zu beachten, dass die BaZ von ihrer Grenzlage respektive der 
Zählweise der Wemf benachteiligt wird. Die BaZ hat mindestens 30'000 zusätzliche Leserinnen und 
Leser unter den 40'000 Grenzgängern, die in Basel arbeiten. Dies wurde in einer Studie erhoben. 
Bedauerlicherweise zählt die Wemf diese nicht mit. 
Für nähere Informationen zur inhaltlichen Ausrichtung der BaZ vergleiche man die verlegerischen 
Leitlinien, das Redaktionsstatut und das Reglement der Redaktionskommission. 
Für nähere Informationen zu Reichweite, Insertionspreisen und Grossauflage vergleiche man die Ta-
rifdokumentation. 
Für nähere Informationen zur Redaktion vergleiche IV, 1: Geschäftsbeschrieb. 
 
 
 
 
Zahlen und Fakten 
Verleger: Moritz Suter 

Chefredaktor: Markus Somm 

Vorsitzender der Geschäftsleitung: Roland Steffen 

Auflage:   83’773 Exemplare (WEMF 10) 
Grossauflage: 167'102 Exemplare (WEMF 10) 

Anzahl Leser: 168'000 (MACH Basic 09-2) 

Mitarbeiter): 241,2 (Redaktion, Verlag, Verwaltung, Informatik) 
 (Stand April 2011, Vollzeitstellen) 

Technische Herstellung: Die Zeitungsdrucker Schweiz AG 

Inserateakquisition: bzm werbe ag 

Hauszustellung: Presto Presse-Vertriebs AG 

 
 
Internet:  http://bazonline.ch / www.baz.ch / www.baslerzeitung.com 

 
 
 
 
 

Ansprechpartner 
Redaktion: 

Markus Somm, Chefredaktor 
Aeschenplatz 7, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 14 86, Fax +41 61 631 30 39 
E-Mail: markus.somm@baz.ch 
 
Verlag: 
Roland Steffen, Vorsitzender der Geschäftsleitung 

Hochbergerstrasse 15, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 18 90, Fax +41 61 631 19 59, E-Mail: roland.steffen@baz.ch 
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Geschichte  

National-Zeitung 

1842 Erste Ausgabe der Schweizerischen National-Zeitung. Opposition gegen das Ancien 
Régime. 

1856 Fusion der Schweizerischen National-Zeitung mit der Berner Zeitung. 
 Die Basler Freisinnigen gründen den Schweizerischen Volksfreund. Er erscheint zuerst  
 nur zweimal wöchentlich, ab 1875 täglich. 

1877 Der Volksfreund greift auf den alten Namen National-Zeitung zurück 
(Verleger: Hugo Schwabe; Inlandredaktor: der spätere Bundesrat Emil Frey). 

1928 Anwalt Fritz Hagemann nimmt Einsitz in den Verwaltungsrat der National-Zeitung und 
wird 1929 Aktionär. 

1943 Bezug des Neubaus am Aeschenplatz 2. 

1951 Fritz Hagemann übernimmt die Aktienmehrheit. 

 
 

 

 

Basler Nachrichten 

1729 Gründung des Avis-Blattes, ein Inserate-Organ. 

1845 Umbenennung des Avis-Blatt in Allgemeines Intelligenzblatt der Stadt Basel; Einbezug 
eines redaktionellen Teils. Herausgeber: Buchhandlung Schweighauser. 

1856 Umbenennung in Basler Nachrichten. 
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Basler Zeitung 

1976 Die National-Zeitung und die Basler Nachrichten fusionieren. Es entsteht die Basler Zei-
tung (BaZ). Die erste grosse Pressefusion der Schweiz. Co-Chefredaktoren: Alfred Peter 
und Oskar Reck. Die erste Nummer erscheint am 31.1.1977. 

1979 Gerd H. Padel wird Chefredaktor. 

1983 Bezug des neuen Standortes an der Hochbergerstrasse in Kleinhüningen. Redaktion, 
Verlag und Druck vereinen sich unter einem Dach. 
Hans-Peter Platz wird Chefredaktor der BaZ. 
Neugestaltung der Basler Zeitung.  

1997 Matthias Hagemann wird Verleger der BaZ. 

2000 Der «stellefant» wird als Stellenanzeiger der BaZ am Samstag beigelegt. Ab 2007 am 
Freitag. 

2001 Neuer Redaktionsstandort am Aeschenplatz 7. 

2004 Umfassender Relaunch unter Chefredaktor Ivo Bachmann. Das Kulturmagazin wird täg-
lich im Tabloidformat hergestellt. 

2007 Matthias Geering wird Chefredaktor. 

2008 Die BaZ erhält einen zusätzlichen Bund für den Teil Basel-Land, was im Herbst 2008 
wieder aufgehoben wird. Dasselbe geschieht mit der Beilage «Wochenende». 

2009 Das BaZ Kulturmagazin, welches seit 2004 im Tabloidformat erscheint, wird in die 4-
Bund-Zeitung integriert. 

2010 Martin Wagner wird Verleger der BaZ. (Febr. 2010) 
Neuer Chefredaktor wird Markus Somm. 
Moritz Suter kauft von Martin Wagner und Tito Tettamenti die Basler Zeitung und wird 
Verwaltungsratspräsident und  Verleger. (Nov. 2010) 
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Basler Zeitung: Die inhaltlichen Eckpfeiler.  
 
Die nachfolgenden inhaltlichen Eckpfeiler der Basler Zeitung wurden vom Verwaltungsrat der Natio-
nal-Zeitung und Basler Nachrichten AG an seiner Sitzung vom 18. Juni 2003 auf Antrag des Heraus-
gebers verabschiedet. 
Sie sind in sechs Abschnitte gegliedert, die gleichberechtigt nebeneinander stehen. 
Sie ersetzen die Charta vom 15. November 1976. 
 
 
Die inhaltlichen Eckpfeiler, I.  
 
·  Die BaZ ist die führende Tageszeitung der Nordwestschweiz. 
·  Die BaZ setzt sich ein für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit, für die Menschenrechte und für die 

grundlegenden Werte der Aufklärung, für Toleranz und Offenheit. Sie kämpft gegen Machtmiss-
brauch. 

·  Die BaZ ist liberalen Grundsätzen verpflichtet und nicht parteipolitisch. Sie setzt sich ein für die 
freie Marktwirtschaft und für einen finanzierbaren Sozialstaat, für das Privateigentum, die freie 
Entfaltung des Einzelnen, aber auch für die Interessen der Umwelt. 

·  Als moderne Forumszeitung bildet die BaZ alle relevanten gesellschaftlichen Strömungen und 
Standpunkte ab. 

·  Die BaZ ist eine Erstzeitung, das heisst, sie informiert ihre Leser angemessen über das Weltge-
schehen. 

 
 
Die inhaltlichen Eckpfeiler, II.  

 
·  Im Zentrum der journalistischen Anstrengungen und Leistungen der BaZ steht ihre Heimatregion, 

die Nordwestschweiz, mit dem angrenzenden Umland. 
·  Die BaZ setzt sich ein für das wohlverstandene Gesamtinteresse ihrer Heimatregion. Sie vertritt 

dieses gegen Partikularinteressen einzelner politischer Einheiten innerhalb der Region und kämpft 
dafür im nationalen Rahmen. 

·  Die BaZ setzt sich zum Ziel, in ihrer Region die Dinge zu bewegen. Sie will eine politische, gesell-
schaftliche und wirtschaftliche Kraft sein. 

·  Die BaZ räumt den Fragen und Problemen im Alltag der Menschen oberste Priorität ein. Sie 
nimmt die Menschen ernst und geht auf sie zu. Sie will nicht belehren. 

·  Die BaZ ist für alle interessierten Menschen da. Sie berücksichtigt insbesondere auch die Interes-
sen junger Leser. 

·  Der Nutzen des Lesers hat nebst seiner Information oberstes Gewicht. Die BaZ will über die Nütz-
lichkeit unverzichtbar sein. 

·  Die BaZ pflegt auch die schönen Seiten des Lebens. 
 
 

Die inhaltlichen Eckpfeiler, III.  
 
·  Die BaZ verschreibt sich einem kritischen, aber fairen Journalismus entsprechend den anerkann-

ten Regeln des Handwerks. 
·  Die BaZ legt grosses Gewicht auf die Pflege der qualitativ guten und zugleich klaren, einfachen 

und verständlichen deutschen Sprache. 
·  Die BaZ hat eine klare Meinung zu den von ihr als wichtig definierten Themen und spricht diese 

offen aus. Die freie Meinungsbildung und die entsprechende Kommentierung ist Recht und Pflicht 
der Redaktion. Auch der Verleger hat das Recht, seine Meinung in Absprache mit dem Chefredak-
tor in der Zeitung zu äussern. 

·  Die BaZ achtet auf die Trennung von Bericht und Meinung. 
·  Die BaZ bezweifelt alle bequemen Wahrheiten inklusive der brancheneigenen. Sie denkt eigen-

ständig. 
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Die inhaltlichen Eckpfeiler, IV.  

 
·  Die BaZ pflegt den Dialog mit ihren Lesern und räumt diesem hohe Priorität ein. Sie bedient sich 

dazu der geeigneten Instrumente, insbesondere der Erkenntnisse und Mittel des public journalism. 
·  Die BaZ steht zu ihren Fehlern und berichtigt sie. Sie betreibt zu diesem Zweck einen regelmässig 

erscheinenden und sichtbar aufgemachten corrections corner. 
·  Die BaZ ist eine tatkräftige Partnerin. Sie ermöglicht ihren Lesern, Menschen in unverschuldeten 

Notlagen zu helfen. Sie bedient sich dazu der Stiftung «BaZ hilft Not lindern». 
 
 
Die inhaltlichen Eckpfeiler, V.  
 
·  Die BaZ hat ein modernes Layout, das die neuesten Erkenntnisse der Leserführung und Lese-

freundlichkeit aufnimmt. 
·  Die Zeitungsarchitektur spiegelt die zentrale Bedeutung der regionalen Berichterstattung. 
·  Das Konzept der BaZ ermöglicht sinnvolle Partnerschaften mit anderen Medien 
 
 
Die inhaltlichen Eckpfeiler, VI.  
 
·  Die Redaktion hat eine moderne Organisation. Sie vernetzt sich multimedial und nutzt alle Syner-

gien. 
·  Ein haushälterischer Umgang mit den finanziellen Möglichkeiten ist geboten. 
 
 



Fact Sheet 2011 

 

Basler Zeitung 

 
Ó BASLER ZEITUNG MEDIEN – www.baslerzeitungmedien.ch 

 
Stand 11.05.2011             Seite 7 von 10 

 
Redaktion Basler Zeitung 

 

Qualität durch Kompetenz 
 

  
 
 
Kurzbeschrieb  
Eine Tageszeitung muss zwar jeden Tag neu geschrieben, aber nicht neu erfunden werden. Im Inte-
resse der Leserinnen und Leser etabliert die Redaktion eine Struktur aus Zeitungsteilen und Rubriken. 
Insgesamt ist die Redaktion der Basler Zeitung in neun Ressorts gegliedert. Ergänzt und unterstützt 
werden die Redaktoren im Medienhaus am Aeschenplatz von einem dichten Netz von Korresponden-
ten im In- und Ausland sowie freien Journalisten. 
 
 
Organisation Redaktionsleitung  
Chefredaktor: Markus Somm   (markus.somm@baz.ch) 
Stv. Chefredaktor: David Thommen  (david.thommen@baz.ch) 
Textchef:  Eugen Sorg  (eugen.sorg@baz.ch) 
Leiter Produktion: Roland Harisberger  (roland.harisberger@baz.ch) 
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Verlag Basler Zeitung 

 

Umfassendes Marketing 
 

   
 
 
Kurzbeschrieb 
Der Verlag der Basler Zeitung (BaZ) ist in erster Linie für die kommerziellen Belange der Zeitung ver-
antwortlich. Organisatorisch gliedert er sich in die Bereiche Lesermarketing, Vertriebsmarketing, An-
zeigenmarketing und Dokumentation. 
 
 
Organisation/Dienstleistungen 
Leitung: Roland Steffen 
 
 
Lesermarketing 
Das Lesermarketing kümmert sich um die Bedürfnisse der aktuellen und zukünftigen Leser der Basler 
Zeitung. Ziel ist es, die optimale Verfügbarkeit der Zeitung zu gewährleisten und die Auflage zu festi-
gen. Zu den Aufgaben gehören die Pflege und Administration der BaZ-Abonnemente, die Organi-
sation der Ferienumleitungen oder die Unterbrechung der Zustellung während kurzer Abwesenheiten 
der Abonnenten. Zudem werden Kundenanliegen aller Art behandelt und die entsprechenden Mass-
nahmen eingeleitet. Zum Aufgabenkreis des Lesermarketings gehört auch die Betreuung der Einzel-
verkaufsstellen. Im Rahmen der Marketingaktivitäten wird die Neugewinnung von BaZ-Abonnenten 
mittels Verkaufs- und Imagewerbung, Direktmarketing, Telefonverkauf (siehe separates Fact Sheet) 
und Point-of-Sale-Aktionen, wie beispielsweise an Messen und Ausstellungen angestrebt. Mit Sponso-
ring-Engagements bei Kultur- und Sportveranstaltungen sowie eigenen Veranstaltungen, Seminaren 
und Gruppenreisen für unsere Leser und Abonnenten wird das Image der Marke Basler Zeitung ge-
pflegt. Das Lesermarketing ist zudem auch für die Markt- und Leserschaftsforschung zuständig. 
 
 

Ansprechpartner  
Paul Herzog, Leiter Lesermarkt, Verlag Basler Zeitung 
Hochbergerstrasse 15, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 15 32, Fax +41 61 631 19 59, E-Mail: paul.herzog@baz.ch 
 
 
Anzeigenmarketing 
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Das Anzeigenmarketing erarbeitet die Basis für den Verkauf von Anzeigenraum und anderen Werbe-
formen. Es bestimmt die Inseratetarife und Inseratekonditionen. 
Seit dem 1. Januar 2008 wird der Anzeigenverkauf durch die Tochterfirma «BZM Werbe AG» in Ei-
genregie betrieben. Verantwortlich für das Anzeigenmarketing ist ein Team von rund 40 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. 
 
 

Ansprechpartner für Anzeigen in der Basler Zeitung 
Alexandra Heiniger, Anzeigenleiterin 
Hochbergerstrasse 15, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 18 88, Fax +41 61 631 19 59, E-Mail: harry.zaugg@baz.ch 
 
 
 
Das Vertriebsmarketing 
Das Vertriebsmarketing sorgt dafür, dass die redaktionellen Inhalte den Leser möglichst schnell und 
möglichst pünktlich erreichen. Dazu gehören neben der Frühzustellung bei den Abonnenten durch die 
Firma Presto Presse-Vertriebs AG (eine Konzerngesellschaft der Schweizerischen Post), die Beliefe-
rung der Kioske im In- und Ausland, die Postzustellung sowie die Bewirtschaftung der Automaten. 
In der elektronischen Form kann der gesamte Inhalt der BaZ im Internet auf www.baz.ch (s. weiter 
unten) in verschiedenen Darstellungsformen gelesen werden. Dem Vertriebsmarketing angegliedert 
ist demnach auch das Produktmanagement und der Verkauf der verschiedenen Internetseiten der 
Basler Zeitung. 
 
 

Ansprechpartner 
Astrid Hofer, Leiterin, Nutzermarkt und Vertrieb 
Hochbergerstrasse 15, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 13 06, Fax +41 61 631 19 59, E-Mail: astrid.hofer@baz.ch 
 
 
 
Die Dokumentation 
Die Dokumentation (siehe auch separates Fact Sheet) ist eine unerschöpfliche Informationsquelle 
aus Archiv und Bibliothek. Alle redaktionellen Inhalte und alles Wissen der Basler Zeitung werden hier 
gesammelt und jederzeit abrufbereit gehalten. Zudem archivieren die Dokumentalisten die Texte und 
Bilder der BaZ. Die Dokumentation steht Besuchern für eigene Recherchen offen. Ausserdem werden 
Ausgaben alter Zeitungen angeboten. 
 
 

Ansprechpartner 
Roger Berger, Dokumentation Basler Zeitung 
Aeschenplatz 7, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 14 20, Fax. +41 61 631 00 61, E-Mail: doku@baz.ch 
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www.baz.ch 
 

      
 
 
Kurzbeschrieb 
www.baz.ch ist das aktuelle Nachrichten- und Infoportal der Basler Zeitung. Neben aktueller Bericht-
erstattung (rund 18 Std. täglich) aus aller Welt bietet baz.ch eine ganze Palette von Sonderleistungen 
an, die nur auf elektronischer Basis bestehen.  
 
 
Zahlen und Fakten 
Traffic: Page Impressions: 12,6 Mio./Mt. (Oktober 2009) 
 Visits:   2,25 Mio./Mt. (Oktober 2009) 
 Unit clients 461'000 (Oktober 2009) 
 
 

Ansprechpartner 
Markus Somm, Chefredaktor Basler Zeitung 
Aeschenplatz 7, Postfach, 4002 Basel 
Tel. +41 61 639 14 86, Fax +41 61 631 30 39 
E-Mail: markus.somm@baz.ch 
 

 
 
Internet 
www.baz.ch  
www.bazonline.ch 
www.baslerzeitung.com  
 
 


